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Tages -Ueuigkeiten.
di Deckenpfronn,17 . April . Die Ath¬

leten - und Künstlergesellschaft Stößer  aus München
hielt hier einige Vorstellungen , wobei auch ein Ring-
kampf  ausgeführt wurde . Theodor Hölderlin,
Sohn des Hirschwirts hier , erklärte sich bereit mit dem
Athleten  B . zu kämpfen und ging auch wirklich
nach heißem Kampfe und unter allgemeinem Beifall
als Sieger hervor.

— Aus Tein  ach , 27 . April , schreibt man
--" "̂ dem Schw . M . : Teinach , eines der großartigst an¬

gelegten , doch dabei idyllisch reizendsten Schwarz¬
waldbäder , tritt in eine neue Saison des sechsten Jahr¬
hunderts seines Bekanntseins . Der nunmehr zu einem
selbständigen Pfarrdorfe erhobene Badeort hat sich,
-wie die ihn einhegende Natur , abermals gerüstet und
geschmückt zum Empfange werter Gäste . Besonders
Hat der Besitzer des Badhotels , mit welchem die
Mineralquellen und Mineralbäder , sowie die Wasser-
hecksmstalt verbunden sind , einen neuen , eleganten
Damensalon geschaffen, im Palais die Fußböden neu,
und mit Linoleum belegt , viele Zimmer frisch ausge¬
stattet , im Vorjahr eine neue topografisch -historische
und medizinische Beschreibung des Bades veröffentlicht,
einen neuen Wirtschaftsführer bestellt u . dgl . mehr.
Man darf darum Kurgäste , Sommerfrischler und
Touristen zuversichtlich zur Rast in diesem hochroman¬
tischen Waldthale einladen . Man verlange den Prospekt
von der Badeverwaltung Teinach im württembergischen
Schwarzwald.

Stuttgart,  28 . April . Auf dem Lebens¬
mittelmarkt  sind heute nur 13 Körbe Kellerobst
eingetroffen ; Zufuhren von östreich. Obste sind seit

Samstag,  den 30 . April 1892.

Wochen gänzlich ausgeblieben . Daß die Preise für
besseres Obst beträchtlich in die Höhe gehen , versteht
sich von selbst . Gemüse in Hülle und Fülle ; Spar¬
gel» von 20 ^ bis 1 20 ^ . Französischer Kopf¬
salat ist von einheimischem verdrängt ; eine Rolle
spielen junge Kartoffeln aus Malta , Eier aus Ungarn
und aus Odessa , Spargeln von Italien , Zwiebeln
aus Egypten.

Tübingen,  27 . April . Gestern wurde ein
gefährlicher Dieb verhaftet , welcher während des
Krämer - und Viehmarktes auf dem Wege des Taschen¬
diebstahls Geschäfte zu machen suchte. Einen Bürger
von Gomaringen erleichterte er um seine Brieftasche,
welche 250 Mark enthielt . Der Bestohlene bemerkte
sofort die Handgriffe des Jndustrieritters und hielt
ihn fest, bis die Polizei kam, obgleich er ihm 20
für seine Freilassung bot . Bei dem Verhör bekannte
sich der Dieb als einen Böhmen aus Prag , Namens
Franz Pröster , 39 Jahre alt , der schon 13 Jahre
wegen gewerbsmäßiger Dieberei teils in Bayern , teils
in Oestreich im Zuchthaus abgesessen habe . Zugleich
stellte sich heraus , daß er am gleichen Tag auf dem
Viehmarkt einem Bauern aus Ehningen , O .A . Böblingen,
eine Brieftasche mit 300 ^ Inhalt gestohlen habe,
von welchen er bereits 250 ^ mittelst eines einge¬
schriebenen Briefes an seine Frau abgeschickt hatte.
Außerdem fand sich in seiner Baarschaft noch die
Summe von 106

. Horb,  26 . April . Einige Arbeiter wurden
'beauftragt , in dem nahegelegenen St . Jakobsbad ein
Faß Most , ca . 180 1, auf einem Handwägelchen zu
holen . Auf dem Heimwege setzte sich der eine , wie
junge Leute zu thun pflegen , auf das Wägelchen und
leitete die Deichsel mit den Füßen , während die

Sbonnemeritspreir vierteljährlichin der Stadt SO Pfg. und
Sv Pfg . Trägerlohn , durch ote Post bezogen Mk. 1. 1k, sonst in
ganz Württemberg Mk. 1. Sb.

andern das kleine Fuhrwerk so rasch wie möglich
schiebend in Bewegung setzten. Dasselbe fuhr auf
einen Steinhaufen und stürzte über die jähe , ziemlich
hohe Böschung hinunter . Den Lenker schleuderte es
rasch hinaus , das Faß rollte demselben über den Kopf,
so daß er bewußtlos auf der Stelle liegen blieb.
Derselbe wurde in das Spital verbracht , woselbst er
in der Nacht starb.

Backnang,  26 . April . Der M .-B . schreibt:
In einem Ort des Murrthals kam kürzlich eine seltene
Verlobung  zu stände . Der Bräutigam , bei wel¬
chem die Braut als Haushälterin im Dienste stand,
zählt 76 , die Braut 80 Jahre.

Heilbronn,  26 . April . Der hiesige Ge¬
meind erat  hat bei der Beratung des Etats mit 7
gegen 5 Stimmen den Beschluß gefaßt , die Konsum¬
steuer auf Fleisch  um ein ganzes Drittel herab¬
zusetzen,  d . i. an deren Gesamtbetrag von etwa
34000 28000 zu streichen . Die vorausge¬
gangene Beratung war eine sehr scharfe. Ein Mit¬
glied meint , die Herabsetzung komme den Metzgern,
nicht aber den Konsumenten zu gut . Auch der Vor¬
sitzende ist der Ansicht, durch diesen Beschluß sei der
Stadt ein sehr schlechtes Geschenk gemacht worden.
Der ohnehin hohe Abmangel wird durch diesen Aus¬
fall empfindlich erhöht . — Die hiesige Post hat ein
falsches Zweimarkstück angehalten . Dasselbe zeigt
das Bildnis des deutschen Kaisers und die Jahres¬
zahl 1883 , jedoch m wenig guter Prägung , fühlt sich
fettig an und hat einem echten gegenüber ein Minder¬
gewicht von 2,5 Gr . Schw . M.

— Einem Arbeiter in Künzelsau  wurde
von einem Treibriemen der Vorderarm abgerissen und
ein lOjähriger Knabe ertrank daselbst im Kocher.

Nachdruckverbnten.
- . Splitter.-

Die Hffizier-Wrüfung.
Von F . A . Zimmermann.

(Fortsetzung statt Schluß.)
Gott sei Dank, die Sache ging vorzüglich, mein Dusel schien sich doch zu be¬

währen. Meine Stimmung wurde allmählich eine bessere, ich steckte mir eine Cigarre
an, gab Knotterich gnädig auch eine und wartete, im Moos auSgestrrckt, der Dinge
die da noch kommen sollten.

Doch lange sollte ich meine Ruhe nicht genießen. Auf einmal hörte man
Pferdegetrappel, und im Galopp kam die hohe Prüfungs-Kommission herangesprengt.

Ich meldete.
„Nun, Feldwebel Fritz," Hub der Oberst an, „wo steht denn Ihre Feldwache?"
„Hier, Herr Oberst."
„Hm, hm. Und Ihre Posten ?"
„Hier, Herr Oberst."
„Nun, die übrigen?"
„Ich habe nur einen Posten, Herr Oberst."
.Ei , -i !"
Damit ritt er an meine Feldwache heran und zu meinem Posten, sah sich um

und machte„hm, hm." Mein Hauptmann hielt neben mir, ebenfalls ohne ein Wort
zu sprechen und sah mich nur kopsschüttelnd an.

Dann sprengte die Kavalkade weiter.
Knotterich, Knotterich, wa» hast du angestellt. „Hm, hm! ei, ei!" Da« war

Alles gewesen. Und mein Hauptmann hatte mich kopfschüttelnd angesehen. Meine
Stimmung schlug jählings um.

Knotterich dagegen war nach wie vor von der Güte seiner Sache felsenfest

überzeugt. Mit stolzer, fiegeSgewisser Miene kam er zu mir. „Sehe Sie , daß es
so richtig war. Kein Wort hat de Herr Owerst sage könne!"

„Knotterich, lassen Sie mich in Ruhe."
„Zu Befehl, Herr Feldwebel, ich Hab' ja auch nur gemeint."
Ich setzte mich nieder und brütete dumpf vor mich hin. Wo war mein Dusel?
Da , schon wieder Pferdegetrappel!
Gott sei Dank, nur ein Dragoner, aber der Kerl kommt gerade auf mich zu.

Ist denn das Maß meiner Leiden noch nicht voll?
„Meldung vom Herrn Oberst. Der Herr Feldwebel soll sich, falls er über¬

legen angegriffen wird, auf das Gros zurückziehen."
Sprach'S und verschwand.
„Halt, halt, Dragoner ! Wo steht denn das Gros ? Halt, halt !"
Verzweifelt lief ich hinter dem Dragoner her. Der aber hörte nichts, und

bald war er meinen Blicken entschwunden.
„Knotterich, wo steht das Gros ?"
„DeS haw ich net gehört, ich glaub' awer, wenn mer —"
„Dummes Zeug."
,Zu Befehl, Herr Feldwebel, ich Hab ja auch nur gemeint."
Jetzt wohin? Mir wurde schwarz vor den Augen. Und richtig, dort kam auch

schon der Feind. „Gott stehe mir bei," stöhnte ich, „der Tag wird gut."
Doch geschehen mußte etwas , ich ließ also am Waldesrand auSschwärmen,

und bald sah ich mich in «in lebhaftes Feuergefecht verwickelt.
Doch der Feind rückte in Hellen Haufen immer näher. Jetzt war der Augen¬

blick gekommen, wo ich mich„auf das Gros" zurückziehensollte.
„Kehrt marsch!"
Und rückwärts ging'» dm Waldsaum entlang. Ich überlegte trostlos.

(Schluß folgt.)
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Heidenheim , 26 . April . In dem Orte
Alt he im bei Gerstetten sollte dieser Tage eine Hoch¬
zeit gehalten werden . Das Essen war bestellt , die
Gäste waren erschienen, die Braut im Hochzeitsstaat,
aber der Bräutigam kam nicht ; derselbe führte in
Geislingen — Holz . Ob er absichtlich wegblieb oder
die Hochzeit vergessen hat , ist noch nicht erwiesen.

Hechingen,  26 . April . Auf dem gestrigen
G «orgii -J a h r m a r kt wurde bei sehr starkem Zutrieb
von Vieh aller Gattungen nur mäßig gehandelt , da
die Preise von ihrer früheren Höhe ziemlich zurück¬
gingen . Handelsvieh kam in 5 Eisenbahnwagen zur
Verladung . Der Schweinemarkt war gleichfalls stark
befahren . Der Handel ging lebhaft und bewegten
sich die Preise zwischen 20 — 38 ^ p. Paar.

— Das badische Volk begeht morgen , 29.
April , das Fest des vierzigjährigen Regierungs¬
jubiläums  seines geliebten Herrschers , desGroß -
Herzogs Friedrich.  Mit Rücksicht auf die Schon¬
ung , welche Seine Königliche Hoheit nach langem
und hartnäckigem Unwohlsein bedarf , ist die äußere
Feier möglichst eingeschränkt worden . Darum wird
es aber dem edlen Fürsten , der seinem Volke vierzig
Jahre in vielbewegter ereignisreicher Zeit ein wahr¬
haftiger Vater war , nicht an Beweisen ehrfurchtsvoller
Liebe und Anhänglichkeit fehlen . Die Regierungszeit
Großherzog Friedrichs ist von schweren Kämpfen und
bitteren Tagen des Leids nicht verschont geblieben,
aber Fürst und Volk von Baden werden in diesen
Jubiläumstagen freudig bekennen , daß sie eine über¬
aus glückliche und gesegnete gewesen ist. Was Groß-
hcrzog Friedrich dem deutschen Vaterlande war , wird
in allen deutschen Herzen unvergessen bleiben . Möge
es dem hohen Herrn noch lange Jahre vergönnt sein,
als deutscher Fürst um das Wohl seines schönen
Landes und des Reichs , dessen Mitbegründer er ist,
zu sorgen und die Liebe und Dankbarkeit seines Volkes
zu ernten . Wir Württemberger schließen uns von
ganzem Herzen den Glückwünschen an , die dem Herrscher
unseres Nachbarlandes aus der Mitte seiner Unter-
thanen und von überall her , wo die deutsche Zunge
klingt , zuströmen , und freuen uns der Gewißheit , daß
wie bisher so auch fernerhin Fürst und Volk von

Baden und Württemberg immer gute Freunde und
treue Nachbarn bleiben werden . Staatsanz.

Paris,  27 . April . Privattelegr . d. N . Tgbl.
Im Ravachol - Prozeß  haben die Geschworenen
wie der Gerichtshof ihr Urteil unter dem Eindruck
des Schreckens gefällt . Um 4 Uhr morgens kehrten
die Geschworenen in den Sitzungssaal zurück. Sie
billigten Ravachol und Simon mildernde Um¬
stände  zu und erklärten ' alle übrigen Angeklagten
für unschuldig.  Die Angeklagten sprangen sofort
auf mit dem Schrei : „Hoch die Anarchie !" Der Ge¬
richtshof zog sich zurück und kehrte nach kurzer Be¬
ratung in den Saal zurück, um das Urteil zu ver¬
künden . Ravachol  und Simon wurden zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt , alle
übrigen vollständig freigesprochen.  Die
Angeklagten begrüßten das Urteil mit Jubel und den
Rufen : „Hoch die Anarchie !" Vor dem Justizpalast
war eine riesige Menschenmenge versammelt , die das
Urteil teilweise wie gelähmt , teilweise empört , teil¬
weise mit dem Rufe : „Hoch die Republik , hoch die
Anarchie !" aufnahm . In den überfüllten Boulevard-
Cafes , wo das Urteil nach 4 Uhr morgens bekannt
wurde , herrschte große Bewegung und Entmutigung,
da Ravachols Verurteilung zum Tode wegen gemeiner
Verbrechen allgemein als sicher angenommen worden war.

— Nach den Mitteilungen einiger Pariser
Blätter sind kürzlich Aktenstücke aus dem französischen
Kriegsministerium entwendet worden . Die Unter¬
suchung hat ergeben , daß die Akten aus dem Fenster
hinausgereicht und von Leuten auf der Straße an¬
genommen wurden . Ein angeblich badischer Unter-
than Namens Schneider  ist , wie schon telegraphisch
gemeldet , verhaftet worden , drei seiner Genossen sind
entkommen . In der Wohnung Schneiders sollen Papiere
mit Beschlag belegt worden sein.

New - Aork,  25 . April . Die katholische St.
Marykirche zu Fort Wayne war gestern früh der
Schauplatz einer schrecklichen Verwirrung.  Zur
Feier der ersten Kommunion einer Anzahl Kinder
war der Altar , sowie das ganze Innere der Kirche
mit köstlichen Blumen geschmückt, und eine dichte
Menge füllte das Gebäude . Plötzlich löste ein Wind¬
stoß einen Strauß von Papierrosen , der auf eine

brennende Kerze fiel . Im nächsten Augenblick bildete
die Vorderwand der Kirche ein Flammenmeer , und
nun trat eine entsetzliche Verwirrung ein . Die Ver¬
sammelten stürzten sich nach den Thüren , wo es zu
einem verzweifelten Kampf um die Ausgänge kam.
Das Geschrei der Kinder war herzzerreißend , mehrere
Frauen fielen in Ohnmacht , und viele Personen wurden
schwer verletzt . Der Priester und einige Männer be¬
hielten ihre Kaltblütigkeit und stellten die Ruhe endlich
wieder her . Auch gelang es chnen, die Flammen zu
löschen, doch erhielten mehrere von ihnen erhebliche
Brandwunden.

Das Blut , der kostbare Lebenssaft, spielt im
menschlichen Körper eine sehr wichtige Nolle und wir sollten
stets unsere ganze Aufmerksamkeit darauf richten , das
Blut rein zu erhalten . Wo Hautausschlag , Finnen,
Pimpeln rc. Vorkommen, läßt dies auf eine Schärfe im
Blut schließen, welche, wie die bereits erzielten Erfolge
beweisen durch den Gebrauch der seit langen Jahren
bekannten in den Apotheken ä Schachtel 1.— erhält¬
lichen ächten Apotheker Itichard Brandt '? Schweizerpillen
beseitigt werden kann . Man achte genau darauf , kein
unächtes Präparat zu erhalt en.

Standesamt Kalrv.
Geborene:

22. April . Marie Rosine , Tochter des Ernst Sitzler,
Stationstaglöhncrs hier.

25. „ Walther Wilhelm Gottlob , Sohn des Wil¬
helm Gottlob Nufer,  Postsekretärs hier.

26. „ Katharine Albertine , Tochter des Friedrich
Widmann,  Cigarrenmachers hier.

Getraute:
28. April . Karl Bauer,  Pfarrer in Hundersingen

und Luise Wagner  hier.
28. „ Karl Wöhrle,  Schultheiß in Roigheim.

und Emilie Frohnmeyer  hier.
Gestorbene:

22. April . Friedrich Knecht,  Sohn d. Jakob Knecht,
Kaufmanns hier , 10 Monate alt.

24. „ Kaspar Keller,  Fabrikaufseher hier , 56
_ Jahre alt._

Gottesdienst
am Sonntag , den 1. Mai.

Vom Turm : 204.
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern im Vereinshaus ..
2 Uhr Missionsfest  in der Kirche. Ansprachen von
Herrn Dekan Braun  und den Missionaren Kn obloch,
Seeg  er und Hesse . DaS Opfer ist für die Basler
Mission bestimmt.

Mittwoch  früh 7 Uhr Betstunde im Vereinshaus.

AMchk Kkkavutnlachlmges.
K. Amtsgericht Calw.

Nachdem der Antrag gestellt worden
ist, über das Vermögen der Marie
Hartmann , Ochsenwirts Witwe in
Zwerenberg das Konkursverfahren zu
eröffnen , wird hiemit das

allgemeine
Veraußerimgsverbot

an die Schuldnerin erlassen.
Den 29 . April 1892.

gez. A .-R . Fischer.
Veröffentlicht durch

Gerichtsschreiber Bauer.

Aampfwakzöelrieö.
Die Dampfstraßenwalze wird in der

Woche vom 2 . bis 7 . Mai d . I . die fol¬
gende Straße befahren und bearbeiten:
Straße Nr . 108 , Pforzheim — Calw,
Lin 2 bis km 0 von Unterreichenbach bis
zur Landesgrenze . Die Arbeitszeit dauert
m der Regel von 6 Uhr morgens bis
7 Uhr abends.

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhr¬
werken wird beim Vorübergehen an der
Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw,  den 28 . April 1892.
K . Straßenbau -Inspektion.

Fleischhauer.

Calw.

Fahrnis-
Versteigerung.
Aus dem Nachlaß der Fräulein

Charlotte und Marie Gerber hier,
kommt am nächsten

Dienstag,  den 3 . Mai ds . Js .,
von vormittags 8 Uhr an

in der bisherigen Wohnung der Ver¬

storbenen in der Bahnhofstraße im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:

Etwas Gold und Silber , Frauenkleider,
Betten , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr
und allerlei Hausrat , darunter 1
Badwanne und 1 Kinderschlitten.

Den 29 . April 1892.
K. Gerichtsnotariat.

S apper.

SchSleichen-
Berkanf.

Am Montag , den L . Mai wird
der Schäleichenertrag der Bahnböschungen
von Brötzingen bis gegen Unterreichenbach
auf dem Stock im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Zusammenkunft am Dillsteiner Ueber-
gang um 9 '/« Uhr vormittags.

Pforzheim , den 27 . April 1892.
K. Betriebsbauamt.

(gez.) Schmidt.

Liebelsberg.

Wagner- n. Kerrgholz-
Verkans.

Am Dienstax
den 3 . Mai d. Js
werden von morgen
9 Uhr an verkauft

10 Fstm . buch, r
-birk . Wagner
Holz; 40 Rm . tannenes Scheiterho!
und Prügelholz.

Zusammenkunft im Ort.
Den 26 . April 1892.

Gemeinderat.

Bau-Accord.
Die Grab - und Beton -Arbeiten zu

einem Brückchen in der Insel werden
im Submissionswege vergeben . Der betr.
Ueberschlag kann bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden . Offerte sind bis
nächsten

Montag , den S . Mai,
abends 8 Uhr,

einzureichen.

Stadtbaumeister Kümmerte.

Ottenbronn.

Die Veifuhr
von 71 Kubikmeter blauer Kalksteine auf
die hiesigen Gemeindewege , wird am

Donnerstag,  den 5 . Mai,
nachmittags 1 Uhr , auf hiesigem Rat¬
hause im Accord vergeben , wozu tüchtige
Unternehmer einladet

der Gemeinderat.

Der Georgeuiiumsgarte«
soll kein Sprekpkah für Kinöerr sein.

Kindern ist also der Eintritt verboten , wenn sie nicht unter der Aufsicht
älterer Perso nen sind, die jeden Schaden und Unfug zu verhüten vermögen . Auch
werden alle Besucher dieses Gartens oder des Stadtgartens erinnert , daß nichts
von Blumen oder Gesträuchen weggenommen werden darf und daß man nirgends
von den Wegen ab gehen soll . Eltern und Lehrer werden dringend ersucht, den
Kindern die richtige Achtung vor öffentlichem Eigentum einzuschärfen.

Der Aufschtsrat des GeorgenSums und des
Nkrslhiillttungsoereins.

z
Gruntrach.

affer-Fest.
Zur Einweihung unserer neuerbauten Wasserleitung am Sonntag , den1. Mai , erlaubt sich Unterzeichnetes, im Auftrag der bürgerlichenKollegien,

verehrliche Korporationen , Feuerwehren , Vereine und Private freundlichst einzuladen.
Hochachtungsvollst

SchuttH 'HenarnL.
Eme . r̂fer.

Fest-Programm «
1) Von morgens 10 Uhr ab Begrüßung der Gäste au ' «m Rathaus.
2) Morgens 11 Uhr : Zug in die Kirche zum Festgoti sienst.
3) Mittags 12 Uhr : Festzug durch das Dorf zum Re . woir und Maschinen»

Haus . Sammlung bei der Kirche.
4 ) „12 ' /,  Uhr : Festrede beim Reservoir durch Hrn . Pfarrer May s e r ..
5) „ 1 Uhr : Festessen im Gasthof zum Adler
8) „ 3 Uhr : Gabrnverieilung unter die Schü
7) . Von Uhr 4 ab gesellige Unterhaltung,
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Privat -Anzeigen.

Nilitär-Verein.
Heute abend 8 Uhr

findet bei Kamerad
Reißer  am Markt

Monats¬

versammlung
mit Abstimmung
statt.

Vorstand.

v.-v.
Montag Abend Versammlung

im „ Adler ."

kleieke-Lmpfelilung.
Zur Annahme von Bleichgegenständen

für die

Weilderstiidter Weiche
empfiehlt sich bestens

Ircrnz Schoent 'en
„Neue Färberei ".

„llvnlils " stillt augenblicklich
iedn Zahnschmerz
und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheu¬
matischen Schmerzen von überraschender
Wirkung . Allein erhältlich per Fl . 50
in Calw in der Apotheke von Wie¬
land L Psteiderer.

Für Kinder und Kranke vor¬
züglich , ferner zu Pudding , Saucen
und Suppen rc., zu haben bei

Gart Sakrriann.

Liebcnzell.

Zu meinem am Sonntag , den r
1 . Mai stattfindenden Abschied, lade i
Freunde und Bekannte ergebenst ein . X

Achtungsvoll s
PH . Kröck zur Burg . r

Unterzeichnete empfiehlt sich im

»ügeln
in und außer dem Hause . Ebendaselbst
wird auch Arbeit im Nähen ange¬
nommen.

Kantine Meisenhelder,
wohnh . bei Hrn . K. Co sten Kader.

Mein Lager in
Is » Mannheimer Portland-Cement
halte ich bestens empfohlen.

Okn . likinvkkvnn,
Station Teinach.

Za verkaufen:
1 guter Herd mit Häfen , 1 Hausthür
205 hoch und 0,89 breit, 1 Zimmerthüt
190 hoch und 0,80 breit, ca. 20 Simri
Asche.

Jette ? "«Schreiner.

Deckenpfrr

Schreiner- un .Hlaser-
werkzeug-A,Iauf.
B . Süster , Schreines . «. Wwe ., ver¬

kauft am Freitag,  den v. Mai , mittags
1 Uhr : 1 bereits neue und 1 ältere
Hobelbank, 1 Glaserdiamant , sowie sämt¬
liches dazu gehörige Werkzeug ; 1 Partie
forchrn« Glaserdiel « wird mitverkaust.

LLsv.
Kernst, fast. Gmenthaler»

„ Rahmkäs,
„ Kimkurger,

,, „ Kränterkiis
empfiehlt

L -rrl LLkwLim.

Moftöereitung.
Von den beliebten getrockt. schwarzen

Samos -Trauben habe für dieses Jahr
besonders schönes und billiges anzu¬
bieten . Muster hievon , sowie in fertigem
Most und Gebrauchsanweisung , bei

Albert Haager.

Odoeolacktz uvä

von 8lsengel L 2il >en
in 81u11gsi *1,

elfteren in Takeln und Block, per Pfd.
1 ^ bis feinsten ä ^ 1. 80,

Cacao in '/«-Pfd . Schachteln und offen,
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Carl Serna.

empfiehlt billigst
Emil Sänger am Markt.

Aacharias -^ AchV L
führmittel , appetitanregend , erfrischend,
nervenstärkend , ausgezeichnet gegen
Stuhlverstopfung , Hämorrhoiden,
gestörte , mangelhafte und träge Verdau¬
ung , eingenommenen Kopf , Conaestionen,
unruhigen Schlaf , saures Ausstößen,
Mundgeruch u . a. m . Angenehm zu
nehmen ! Milde , aber prompte Wirkung.
Garantiert unschädlich . Zu beziehen
durch die Apotheken . Preis 90 sz sie
Schachtel.

Uetkr !äi >lli «ck - äinmkaiii8c !ie

stAMpssctiiffatu ' l.'i- K^ ellsclizfl.

üivrigs ?ostäLwxksr-Iäuiöii
uviseken

unä

R .3.3cks8ts 8st8rLsruQ § .
VorLÜKlivd « VerptlexunA.

Villigsts ? ssssgs - k>rsiss.
I îtbere > u»kunkt erteilt:

isto Vvrtvsltung in llottsriism.

^xeot : ?r. Seknsirsr in 2a1v7.
Lrimmsl in

lapstso!
Naturelltapeten von 10 --Z an,
Goldtapeten „ 20 „ ,
Glanztapeten „ SO „ „

in den schönsten neuesten Mustern.

k«bk. lisglvr , Mi «de», Westfalen.

Liebenzell — Münklingen.

alle Beweise herzlicher Teilnahme an dem
Ifrühen Hingang unseres l . Sohnes und Bruders,

Apothekers Hermann Starb
! dankt auch Namens der Geschwister

die Mutter:

Pfarrwitwe Starb.

Ws . , l« « io
wird ans Sonntag , den 1. Mai , mittags 2 Uhr,
gefeiert werden.

Sommenhardt.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Donnerstag , den 5 . Mai stattfindenden Hochzeits¬
feier in unser elterliches Haus , Gasthaus zum Hirsch  in Sommen¬
hardt , freundlichst einzuladen.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung annehmen zu wollen.

Ulrich Kugele,
Sohn des Hirschwirts Kugele.

Christine Kentschlcr,
Tochter des Gemeindepflegers Rentschler.

Altburg.

KochzeiLs -Ginlcröung.
Wir erlauben uns , Freunde und Bekannte zu unserer am

Dienstag , den S . Mai 1802 , stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus zum Hirsch  freundlichst einzuladen.

Zohann Mich , ^ frommer , Bäcker,
von Spindlershof.

Kantine Rurgek
von Fellbach.

Wirtschafts -Eröffnung.
Hiemit mache die ergebene Anzeige , daß ich am Sonn¬

tag . den 1. Mai , meine

Wem -, Hier - und Kaffee -Wirtschaft
eröffne , und lade zu zahlreichem Besuch unter Zusicherung,

« reeler und prompter Bedienunq ergebenst ein.

Kottt '. Etökz
zur Hirsauer Bleiche.

Grste Sehenswürdigkeit Stuttgarts.
Nur bis zum Herbst. Lindeustratze 51.

Hkl - slnd -WimiM
nebst Rettung Schiffbrüchiger.

GroßartigstesRoloffal -Rundgemälde
von Marinemaler Hans Petersen , München.

Eintrittspreis ^ 1 .— . Dutzendbillete , täglich gültig ^ 0 . — .
Montag , Mittwoch , Samstag , Sonn - und Festtage 50 --Z.

Kinder , Schulen , Militär vom Feldwebel abwärts jeweilig die Hälfte.
Täglich geöffnet von morgens '/ -O Uhr bis Dunkelheit.

Zorisiäemolcrslisviier Verein Lslv.
Sonntag , den 1. Mai , im Dre iß 'scheu Saale

Maifeier
mit Aestrede und gutgewähktem Programm.

Freunde und Gönner unserer Sache laden wir hiezu höflichst ein.
Kassrnöffnung '/»3 Uhr, Anfang 3 Uhr . Für Nichtmitglieder 20 Eintritt.

Der Worstcrnö.
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Strohhüte
für Herren und Knaben , in den neuesten Formen und Farben , sowie

Jeld - und Hartenhüte
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Emil Sänger am Markt.

LmU SvorKil W valv
empfiehlt best glasierte

Steinzeug-
für

Kanalisationen,
Master -, Airort- und Dunst¬

anlagen,
in allen Licht weiten,

von 5 — 3V om,

WieöertVrge Iiegekei Kivscru unö Gcrl'rv , UU
sowie

I». Illsunkeimer?orü»nll-llemeut
ab Ziegelei Hirsau und ab Calw.

Erlaube mir , meinen werten Freunden und Abnehmern die Mitteilung zu
machen , daß ich von heute ab ein feines Helles Doppelbier , pr . Flasche 22
ft- Flasche 11 A sowie ein ausgezeichnetes dunkles Lagerbier , pr . Flasche
20 -A ft- Fl . 10 von der Tivoli - Brauerei in Stuttgart,  über die
Straße abgebe . Auch wird jedes Quantum gerne ins Haus geliefert.

Achtungsvollst
Friedrich Dfrommer jr.

Pforzheim

Dr . meä . Dilltzr,
praktischer Arzt und Spezialarzt für Lungen -,

Magen - und Unterleikskranke
wohnt jetzt am

IIsrkIpIatL döi Uro. Ls-ukm. Hausr
unter Dr. Schuhmacher'sche Apotheke II . Treppe.

Sprechstunden: LS

LriLLvUsr

Magsn -Iroprsn,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten drS Magens , find ein

LE " MNlWWs.MMtiMKaus- ' 7 "
Merkmale , an welchen man Magenkrankheiten erkennt, sind:
' - . . . . ' — . « läilafiakeit , Schwäche de» Magens , übelriechender Athrm.

Anfstoßen , Kolik , Sodbrennen , übermäßige Schlei » i>r»dueNo» ,

« »»rtit.
hung , lünrei

»elbs»sücht.

leibe » al « heilkräftiges Mittel erprobt.
Bei genannten Krankheiten haben sich die ZNoge » -

Tropfen feit vielen Jahren auf daS Beste bewährt , was Hunderte von
Zeugnissen bestätigen Preis ü Flasche sanunt Gebrauchsanweisung 80 Pf .,
Doppclflasche Mk. l . 4V Central - Versand durch Apotheker Earl Brady,
Kremfier (Mähren ).

Man bittet die 2 -tiutzmark » und Unterschrift,u beachte » .
Die Maria,eller Magen - Tropfen find echt , u haben in

L Pfleiderer (Alte Apotheke) ; in Lie - euzelk:tzakw: Wieland  üe Psteiderer Mite Apotheke) ; tn
Apoth . Staib; in Heinack : Apoty . Jul . Kopp.

6 . 4s . 6 Tssübr -ourr er. sV. U

WIMMz » MchUffi
liefert in solider , praktischer und geschmackvoller Aus¬
führung zu den billigste « Preisen
Deutsches HauS A Ecke der Tübinger-

Stuttgart . ^ m « L H . u . ChriWophstraste.

Spesialgeschüft für Betten , Masche und Aussteuern,
Milwand - und Tischzeug-Weberei.

Kathreiner s k/lalLkattee
das desto aller Kaffee-Zusatzrrnttel

der einzige vollkommene Ersatz für Bohnenkaffee
hat auf der „Internationalen Ausstellung für das Rote Kreuz,

Armeebedarf , Volksernährung , Hygiene und Kochkunst"
unter dem Protektorate I . M . der Königin von Sachsen

ISS2
von alten Kcrsfee -Iusah - und Gvsatzrnittetn

allein
die erste und höchste Auszeichnung

DEM - die Goldene Medaille "HWU
erhalten.

Rathreiner 's Nneipp -Malzkaffee
wird niemals lose , sondern nur in Original¬
paketen mit nebenstehender Schutzmarke ver¬
kauft.

Zubereitung:
Tie Körner mahlen und mindestens 5

Minuten kochen.
Detailverkaufspreis:

45 Pfundpaket , S5 --Zft- Pfundpaket.

VI8. Pfarrer Kneipp Kat uns küss
sllsUnigs kvvki kür veuteeklanä
oingsräumt , unser Fabrikat als

„Knsipp - IVlslLleskk « « "
ru dsreieknen unll sein VilcI unä seine Unlersekrikt als
8okuirmarks ru benütren.

Zu haben in allen Kolonialwaren - « . Zroguenyandknngen.

Ls .t.lireiQsr '8  NLlL ^ s.ikss -I 'Ldriksii
München — Wien.

Zweigniederlassungen in Berlin und Zürich.

Zu beziehen in Kalw bei Herrn

I . F. Oesterlen , Friedrich Mick , Carl Schnanffer.
A. SchanM , Badgasse.

Usi-r«

la . korllauä-

in frischer Ware billigst bei
Gipser I . Walz in Teinach.

Simmozheim.
Meine reichhaltige

iLMlWlMIMe
empfehle ich zu gefälliger Benützung , auch
halte ich verschiedene Sorten auf Lager.

Georg Mattes , Gipser.

Kentheim.
Einen guterhaltenen

Leiterwagen
und mehrere gute

Merfaßchen
von 14 — 20 Liter, zu Esfigfästchen
geeignet , pr. Stück 1 verkauft

C . Pfrommer Wwe . z. Anker.

Es wird bis 1. Mai ein

Kaufmädchen
gesucht durch

Frau Sejfert.

WWW

Illste , M !888 lisut,

jugendfrischen Teint erhält man sicher,

verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

kergmsnn's l.ilienmil«:k- 8eike
L. Bergmann L So . , Dre - deu , L St . 5V Pf . deir

Kmik Sänger.

Calmbach.

Kücheumädchen
gesucht.

Ein braves , fleißiges Mädchen , das
Melken kann , wird zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht von

Ein braver , wohlerzogener Junge
wird in die

Lehre
ausgenommen unter günstigen Beding¬
ungen bei

L. Dachl, Brot- und Feinbäcker
in Ludwigsburg.

Nähere Auskunft erteilt Ernst Kirch-
herr,  Zimmermeistr.

Druck und Verlas der A. Oe lschl äger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Ealw. 1 Fahrplan anbei.
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